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100 prozentige Lohnfortzahlung
muß erhalten bleiben!
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Die Ankündigung der Bayer AG, die Lohnfort- Die Ankündigung von Bayej. die Lohnkürzung im
zahlung im Krankheitsfall entsprechend der neu- Krankheitsfall "erst" 1997 wirksam werden zu las-
en Gesetzesregelung 1997 auf 80% zu reduzie- sen, ist nichts anderes als eine Taktik, um uns von
ren, hat bei der Belegschaft Empörung und Wut den Automobil-Kollegen abzuspalten. Wenn wir
ausgelöst. Sie ist nicht durch den Tarifvertrag jetzt kein Signal setzen, werden die Arbeitgeber mit

zrechtfertigt und schon garnicht durch die her- den schon angekündigten Angriffen beginnen: Ab-
vorragende wirtschaftliche Lage. bau von Urlaubs- und Weihnachtsgeld.

Tausende von Metall-Kollegen haben a4s~Ant- '
wert- aus Protest gegen die unsozialen Gemelnsam mehr
Maßnahmen die A_rbeit niedergelegt. Ihre I
Betriebsräte haben Überstunden und Sonder- bewegen'
Sßhlßhfe abgelehnt! Gemeinsam snd wr stark!
sle brauçhen unsere Besonders entrüstet sind wir über den

` ' " I Kompromißvorschlag des lG Chemie-Vorsitzenden
Sohdarltat' Hubertus Schmoldt Die Vorschläge, die Lohnfort-

Wlr können nicht die Metaller allein die Kohlen zahlung auf den Tariflohn zu beschränken oder bei
aus dem Feuer holen lassen. Auch die Chemie- der Berechnung die Schichtzulagen herauszuneh-
Kolleginnen envarten ein Signal ihrer Gewerk- men ist kein tragfähigerKompromiß, sondern abzu-
schaft und sind zu Aktionen bereit! Wenn bun- lehnen. Wirfordern den lG Chemievorsitzenden auf
desweit alle Gewerkschaften koordiniert sich der DGB-Linie und den Aktionen
Maßnahmen ergreifen, sind die Angriffe auf un- anzuschließen!
sere sozialen Systeme in kurzer Zeit vom Tisch.
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1. Bild: Um die Konkurenzfähigkeil zu erhalten und die Jobs zu sichern *ff-†J'f__§§L“};;~„„„
müssen wir den Lohn kürzen "“<~f'å'““

2. Bild: Um die Jobs zu sichern müssen wir die Löhne kürzen
3. Bild: Um die Jobs zu sichern müssen wir die Löhne noch mehr kürzen -›,_›à_ „_-;_
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4 + 5. Bild: Ergebniss

che Kurungen m Snzalbemch Sthmnldl: Es wrd auf keinen

Ausemffmumgen msm.

uns werden Uberslunden bei der

net.
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- aber ohne Uberstunden
sans-nwvzew mi: dem chef rau mn Zustimmung der Gewenr- ›` ` enwe chemie, Papre, Keramik Aber am liebsten waren uns sinn- schatten eine Absenkung der 4- .\

Hubertus schmaler vou« Gespmhe. scinßnl ist. Luhmnnzahlmg von 100 auf xo '_. ›-` \
Von E WECKBACH-MARA kein Allgeber gezwungen, das Prozent geben, Der Deutsche Ge- * `›

EamS3 Wird es Wegen des Streits neue Lohnlozahlungsgeselz um- wzrksnhaílslund ist aber bereit,
um die Lohnlorlzahlung unausweich- Zuieten Deshalb gpellie ich über die Reduiznmg der Fehlzer
um zu einem heißen Hemer in dnnâzend an aug Ax eigebemr- enzumdcn.
Deutschland kommen? Oder sehen läån 2, I-“las Gespräch mit den Ge- Bamâz Vlße kórnle denn ein Kom»
Sie noch Möglichkeilen, den Konllíkl fferkschlten Zu suchen, damit wir pomiß aussehen?
Zwlscher Arbeitgebern und Gewerlv In den nachsten Wochen zu müg- Schmnldl: Ieh denke, daß die
Schalten zu erls:härlen7 l.lChSI elnheitlchen Losungen bei Lohnfortzahlung lm K.rankle\s›

sc\m<›.= Die snnsrnscm im der ubnfumahnng in Deumh- lau su: den Tmøhn bschraie
Arbeitgeberlger haben ji bereiß land kommen. . werden kann. ln vielen Branchen
angekündigt, :laß die [,qh.\-Amy. BamS:SUTm1endieGew¦rkScha|- werden in Ulerstunden noch mit- ¶q|
någ im çmnkheisru nur na; ken also noch einer Kürzung der bemhnc. lm Chemiebeeícl ha- \_~", ._' JEi smr mr weiten umxmgm. Lunneruanungn bm -»iv an _s=im genden: Hei .- ' _ 3.,
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::'.Auszug aus einem Artikel aus der Bild am Sonntag vom 22.9.1996. Q _'^*' ^ M“

Lohnfortzahlung soll bleiben f
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V.i.s.d.P. Mavgo Keermann, Haan, Friedrich-Enerßsr. (namemlia gaaimnere eerrage oder Lesemriefe genen nicht mmer ara Menung ner Renaknn wener)

Betriebsräte der Belegschaftsliste:
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Klaus Annuß; PH Ökologie, Geb. 52, Tel. 7307 Michael Schmidt-Kießling, Betriebsrat, Geb.54, Tel.2546
Helmut Prill, Hauptvverkstalt, Geb.156, Tel. 2220 Sabine Steiner, VE Chemie, Geb. 64, Tel. 7443
Ulrich Franz, WID, Geb. 459, Tel. 4475 Gerd-Peter Zielezinski, PH 12, Geb 122, Tel. 7786
Peter Großmann, PH TR, Geb 90, Tel. 2462 Erste Efgatzberiebsråte;
R_aIf Høßhwald. PH TR. G_eb. 90. Tel. 7683 nicnae Groß, kin.Pharma<<›<›gie, Ge›.4os, Tel. 8310
Sr_e_gbert llufschmidt, Belrebsrat, Geb.54, Te|.(u2u2)as-7543 Frank samm-,dy pi-|71/3, Geb 223' 1-e|_ 7752
Bjorn Reitz, PH AQ~QU, Geb.302, Tel. 2765
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